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Bundeskanzleramt
Bundeskanzler
Friedrich Merz

Willy-Brandt-Straße 1
10557 Berlin

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler Friedrich Merz,
Sehr geehrte Mitglieder der Bundesregierung,

fast fünf Jahre nach der Machtübernahme der Taliban warten noch
immer etwa 700 Menschen mit deutscher Aufnahmezusage in
existenzieller Unsicherheit auf ihre Einreise. 
Diese Menschen haben sich an der Seite Deutschlands für Demokratie
und Menschenrechte in Afghanistan eingesetzt. 2021 gab die
Bundesregierung ihnen das Versprechen einer Aufnahme, um sie vor
den Taliban und ihrem repressiven System, das Gewalt gegen Frauen
legalisiert, zu schützen.
Heute kooperiert die Bundesregierung bei Abschiebungen mit eben
diesem Regime – ein Affront gegenüber den ehemaligen Verbündeten. 

Ich schließe mich dem Appell im Rahmen der Kampagne
„über_brücken – 5 Jahre sind genug” an:

Setzen Sie die Einreiseverfahren in den Aufnahmeprogrammen fort.
Stellen Sie die Zusammenarbeit mit dem Taliban-Regime zu
Abschiebungen ein. 
Richten Sie Ihr Handeln gegenüber Afghanistan am Schutz der
Menschen- und Frauenrechte und der Rechtsstaatlichkeit aus. 

Mit freundlichen Grüßen

Frankieren (0,95
Cent) und an die
Bundesregierung

verschicken.
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